Ablaufplan: Kurs für Gemeinwohlorientiertes Gründen

Zielgruppe: 
Gründer*innen, die eine Geschäftsidee haben, sich für Gemeinwohl interessieren und mehr darüber erfahren möchten, wie man ein Unternehmen auf nachhaltige und gemeinwohlorientierte Weise gründet. 

Ziele: 
· Gemeinwohl-Konzepte auf leicht verständliche und anschauliche Weise vermitteln
· Konkrete Ideen zur Integration von Gemeinwohl-Prinzipien in einen Geschäftsplan vorstellen
· Teilnehmende arbeiten durch Design-for-Value an ihren eigenen Geschäftsideen und integrieren gelernte gemeinwohlorientierte Ideen

Kursübersicht

Teil I (ca. 2 Stunden) Input
· Schwerpunkt darauf, wie Gemeinwohl-Prinzipien von Anfang an in ein Unternehmen integriert werden können (Einbindung in die Konzeption, den Geschäftsplan)
· Auswirkungen auf die Gemeinschaft
· Konkrete Beispiele für die Umsetzung von Gemeinwohl-Prinzipien (reale Unternehmen, die diese Praktiken übernommen haben)
· „Design Value Framework“ (soziokulturelle, demokratische, ökologische und finanzielle Dimensionen/Auswirkungen von Unternehmen) 
· https://www.designcouncil.org.uk/resources/the-design-value-framework/


Mittagessen


Teil II (ca. 2.5 Studen) Praktischer Workshop
· Gibt es in meinem Geschäftsplan schon Aspekte der Gemeinwohlorientierung?
· Welche Konzepte könnte ich mit geringfügigen Änderungen integrieren?
· Wie kann mein Unternehmen meine Gemeinschaft positiv beeinflussen (Impact Statements)?
· Wie kann mein Unternehmen und Gemeinschaft positiv beeinflussen?
· Einbeziehung von Design-for-Value Arbeitsmaterialien


Teil III (ca. 1.5 Stunden)
· 5-minütige Pitches/Präsentationen zu Änderungen in Geschäftsplänen
· Kurze Feedbackrunde




Anmerkungen für Transfer:

1. Zielgruppe muss gut definiert werden – Best Practice Beispiele können an Zielgruppe angepasst werden
a. z.B. neue Gründungen, internationale Gründungen, existierende Unternehmen „umbauen“
2. Trainer*innen sollten sich vorher treffen um Inputs anzupassen
a. Idealerweise 2 Trainer*innen: Design for Value (oder andere Arbeitsmethode) & Gemeinwohlorientierung
3. Zeit zum Arbeiten für Teilnehmer*innen ist wichtig, am besten mit Materialien/Arbeitsblätter
